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EINLEITUNG
Gesunde Mitarbeitende bestimmen zum Großteil die Wirtschaftlichkeit und 
Leistungsfähigkeit von Unternehmen. Maßgebend für den Erfolg eines Be-
triebes sind die Faktoren Arbeitsfähigkeit und Motivation. Kenntnisse über 
Erkrankungen und Arbeitsunfähigkeit in den einzelnen Gewerbegruppen  
geben erste Hinweise, welche gesundheitsfördernden Maßnahmen in einem 
Unternehmen passen könnten.

Datenbasis
Im Rahmen des Kurzberichtes Gesundheit werden die Daten der beschäftigten 
Pflicht- und freiwillig Versicherten der IKK classic aus Handwerk und Pflege 
ausgewertet. Die Basis dafür bilden die eingegangenen Arbeitsunfähigkeits-
meldungen vom 1. Januar bis 31. Dezember des Vorjahres. Für die im Zeit-
raum einer Krankmeldung angefallenen Arbeitsunfähigkeitstage werden  
Wochenenden und Feiertage mitgezählt. Es werden alle Diagnosen berück-
sichtigt, die die Ärztin oder der Arzt auf der Krankmeldung eingetragen 
hat. Verglichen werden die Ergebnisse mit den Daten der IKK-Versicherten, 
die nicht in einem Handwerksbetrieb beschäftigt sind (Nichthandwerk).

Ausführliche Auswertungen für alle Versicherten der IKK classic und der im 
Handwerk beschäftigten Versicherten bietet der alle zwei Jahre erscheinende 
Langbericht „Gesundheit im Handwerk“. 
ikk-classic.de/fk/gb/fehlzeiten-analyse

Gewerbegruppen im Handwerk 
Basierend auf den Innungsschlüsseln der IKK classic werden die Daten  
von sieben Gewerbegruppen für die Ergebnisse im Handwerk ausgewertet.  
Die Daten der fünf größten Gewerbegruppen werden zusätzlich in eigenen 
Kapiteln dargestellt.

Die Kennzahlen zu den Berufsgruppen am Ende der jeweiligen Kapitel  
werden über die Schlüssel zu den Angaben der Tätigkeit (Bundesagentur  
für Arbeit) ermittelt. 
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GESUNDHEIT IM  
HANDWERK
Zahlen und Fakten

▪ �Der Krankenstand bei den IKK-versicherten Beschäftigten im Handwerk  
beträgt 6,9 %. 

▪ �70,3 % der Beschäftigten sind im gesamten Jahresverlauf mindestens an  
einem Tag krankgeschrieben – damit liegt bei 29,7 % kein Fehltag  
mit ärztlicher Krankmeldung vor. 

▪ �Jede bzw. jeder Beschäftigte kommt im Durchschnitt auf 2 Krankheitsfälle.
▪ �Die durchschnittliche Falldauer liegt bei 12,7 Tagen.
▪ �Im Durchschnitt fällt jede bzw. jeder Beschäftigte krankheitsbedingt  

25,3 Kalendertage aus.
▪ �31,1 % aller Krankheitstage kommen durch Muskel- und Skeletterkrankungen 

zustande, 18,7 % durch Atemwegserkrankungen und 14,8 % durch Verlet-
zungen.

▪ �Im Handwerk weisen Männer ab 50 Jahren einen wesentlich höheren  
Krankenstand auf als gleichaltrige Frauen.

▪ �Gewerbegruppen mit einem hohen Frauenanteil (Gesundheits- und Körper-
pflege sowie Reinigung, siehe Seite 27) haben den niedrigsten Krankenstand.

IKK Gesundheitstage im Betrieb 
Erleben Sie mit uns gemeinsam einen abwechslungsreichen Gesund-
heitstag in Ihrem Betrieb. Neben verschiedenen Gesundheitstests wie 
Rückencheck und Stresscheck führen wir verschiedene Messungen des 
Herz-Kreislauf-Systems und gewerksspezifische Checks durch.
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Gewerbegruppen

1,00 2,0 3,0 4,0 5,0 6,0 7,0 8,0 9,0

Holz

Nahrungsmittel

Textil/Leder

Glas/Papier

Gesundheit/Reinigung

Elektro/Metall

Bau/Ausbau

Nichthandwerk

6,5

6,9

7,0

6,8

6,4

7,9

6,7

6,3

Krankenstand Handwerk gesamt (6,9 %) Prozent

Krankheitsarten

203050 10 0 10 20 30 50

Kreislauf

Verdauung

Psyche

Atemwege

Verletzungen

Muskel/Skelett 18,831,1

14,8

18,7

13,8

5,0

7,0

35,1

5,1

3,2

8,7

8,4

40 40

AU-Tage AU-Fälle Prozent

Gewerbegruppen

0 20 40 60 80 100

Holz

Nahrungsmittel

Textil/Leder

Glas/Papier

Elektro/Metall

Bau/Ausbau

Nichthandwerk 25,8 12,2 22,1 17,8 5,55,0

39,2 19,1 14,3 9,2 8,14,7

30,6 15,1 20,0 12,1 6,85,3

29,5 12,4 18,3 17,5 6,64,4

31,7 13,2 18,1 16,0 6,55,4

34,0 17,1 16,7 11,2 7,54,9

31,9 14,7 15,0 15,0 8,64,9

28,6 12,7 20,7 15,5 6,56,0

Krankheiten des Atmungssystems Psychische Erkrankungen/Verhaltensstörungen

Krankheiten des Verdauungssystems Krankheiten des Kreislaufsystems

Krankheiten des Muskel-/Skelettsystems Verletzungen/Vergiftungen Prozent

Gesundheit/Reinigung

Krankheitsarten nach AU-Tagen und -Fällen (in %)

Krankheitsarten nach Tagen (AU-Tage in %)Krankenstand (in %)
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Prozent

Alter

≤ 19 20–29 30–39 40–49 50–59 ≥ 60
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5,6
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5,3
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Männer

Gewerbegruppen

100 20 30 40 50 7060 80 90 100

Holz

Nahrungsmittel

Textil/Leder

Glas/Papier

Elektro/Metall

Bau/Ausbau

Nichthandwerk

Frauen

84,315,7

71,029,0

83,816,2

43,356,7

52,048,0

89,210,8

53,047,0

23,876,2

Prozent

Gesundheit/Reinigung

Alter

Berichtsjahr

2014 20162015 2017 2018 20202019 202320222021

37,0

39,0

38,0

41,0

42,0

40,0

43,0

44,0

45,0

46,0

39,8 40,1 40,4

41,8 42,0
41,6

41,4
41,8

Handwerk Nichthandwerk

42,3 42,5

41,240,9

43,3
42,9

44,244,043,8

40,5

42,2

44,5

Geschlechterverteilung (in %)

* Voraussetzung: Teilnahme von mind. drei IKK-versicherten Mitarbeitenden. 

Entwicklung des Durchschnittsalters

 500 EURO
für den Betrieb*

Mehr Infos unter ikk-classic.de/bgm

 150 EURO
für alle IKK-versicherten Mitarbei-
tenden, die an allen drei Einheiten 
teilgenommen haben

BGM-Bonus – Engagement zahlt sich aus

Krankenstand nach Geschlecht und Alter (in %)
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Berichtsjahr

2014 2015 2016 2017 2018 20232021 202220202019
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7,5
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NichthandwerkBau- und Ausbaugewerbe

6,0

4,8

6,1

5,0 5,0

6,2

5,0 5,1

6,0
6,2

6,7

5,1

6,6

5,1 5,1

7,9

6,5

7,8

6,4
6,6

Prozent

Bau- Und  
AUsbAUgEwErBE
Zahlen und Fakten 

▪ �Der Krankenstand im Bau- und Ausbaugewerbe beträgt 7,9 %.
▪ �70,4 % der Beschäftigten sind im gesamten Jahresverlauf mindestens an  

einem Tag krankgeschrieben – damit liegt bei 29,6 % kein Fehltag mit  
ärztlicher Krankmeldung vor.

▪ �Jede bzw. jeder Beschäftigte kommt im Durchschnitt auf 1,9 Krankheitsfälle.
▪ �Die durchschnittliche Falldauer liegt bei 15,5 Tagen.
▪ �Im Durchschnitt fällt jede bzw. jeder Beschäftigte 29 Tage krankheits

bedingt aus.
▪ �39,2 % aller Krankheitstage weisen Muskel- und Skeletterkrankungen als  

Diagnose auf, 14,3 % Atemwegserkrankungen und 19,1 % Verletzungen 
und Vergiftungen.

Entwicklung des Krankenstands (in %)
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Krankheitsarten

0 5 10 15 20 25 30 35 4540

Krankheiten des Muskel- und Skelettsystems

Verletzungen und Vergiftungen

Krankheiten des Atmungssystems

Psychische und Verhaltensstörungen

Krankheiten des Verdauungssystems

Krankheiten des Kreislaufsystems

NichthandwerkBau- und Ausbaugewerbe

8,1
5,5

4,7
5,0

9,2
17,8

22,1

19,1

39,2
25,8

12,2

14,3

Prozent

Krankheiten des Muskel- und Skelettsystems Verletzungen und Vergiftungen

Alter

0 10 20 30 40 50 60

≤ 19

20–29

30–39

40–49

50–59

≥ 60
9,8
10,1

13,6

8,3
12,1

9,4

10,7

9,5

6,2

24,2

20,3

29,7

12,0
28,5

20,6
24,3

29,1

27,6

16,1
21,8

35,4

18,5

48,6

41,7

Krankheiten des Atmungssystems Psychische Erkrankungen

Prozent

Krankheitsarten nach Tagen (AU-Tage in %)

Krankheitsarten nach Alter (AU-Tage in %)

Betriebliches Gesundheitsmanagement
Jeder Betrieb ist anders. Deshalb bieten unsere Gesundheitsmanage
rinnen und Gesundheitsmanager für jedes Unternehmen ein individuell 
angepasstes betriebliches Gesundheitsmanagement an. Ihre Ansprech-
person finden Sie unter ikk-classic.de/gesundheitsmanagement

Wichtigste Kennzahlen in den größten Berufsgruppen

Kranken-
stand (%)

Beschäftigte 
mit mind. 
1 AU-Tag (%)

Fälle je  
Beschäftigte/-r

Durch-
schnittl. 
Falldauer

Fehltage je  
Beschäftigte/-r

Dachdeckerhandwerk 8,8 77,6 2,2 14,6 32,1

Hochbau 8,1 66,8 1,8 16,0 29,5

Maler- und  

Lackiererhandwerk
7,8 73,9 2,1 13,9 29,1

Maurerhandwerk 10,0 74,1 1,9 19,2 36,9

Tiefbau 8,7 70,2 2,0 16,1 31,8

Zimmerhandwerk 7,7 73,8 1,9 14,5 28,2

12 | Bau- und Ausbaugewerbe Bau- und Ausbaugewerbe | 13



Berichtsjahr

2014 2015 2016 2017 2018 20232022202120202019
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7,5

4,9
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5,1
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5,1
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5,1 5,1
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5,4
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5,2
5,4
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Elektro- und Metallgewerbe Nichthandwerk

Elektro- und  
METaLLgEwERbE
Zahlen und Fakten 

▪ Der Krankenstand im Elektro- und Metallgewerbe beträgt 6,5 %.
▪ �71,4 % der Beschäftigten sind im gesamten Jahresverlauf mindestens an  

einem Tag krankgeschrieben – damit liegt bei 28,6 % kein Fehltag mit  
ärztlicher Krankmeldung vor.

▪ Jede bzw. jeder Beschäftigte kommt im Durchschnitt auf 2,1 Krankheitsfälle.
▪ Die durchschnittliche Falldauer liegt bei 11,6 Tagen.
▪ �Im Durchschnitt fällt jede bzw. jeder Beschäftigte 23,7 Tage krankheits

bedingt aus.
▪ �30,6 % aller Krankheitstage weisen Muskel- und Skeletterkrankungen  

als Diagnose auf, 20 % Atemwegserkrankungen und 15,1 % Verletzungen  
und Vergiftungen.

Entwicklung des Krankenstands (in %)
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Verletzungen und VergiftungenKrankheiten des Muskel- und Skelettsystems

Alter

0 10 20 30 40 50 60

≤ 19

20–29

30–39

40–49

50–59

≥ 60
11,6

13,4
11,9

12,4
16,3

12,4

13,8

11,1

5,4

31,1

15,1

36,2

8,9
22,5

27,2
16,3

22,0

21,0

21,3
16,5

30,2

13,6

39,8

34,4

Psychische ErkrankungenKrankheiten des Atmungssystems

Prozent

Krankheitsarten

0 5 10 15 20 25 30 35 40

Krankheiten des Muskel- und Skelettsystems

Verletzungen und Vergiftungen

Krankheiten des Atmungssystems

Psychische und Verhaltensstörungen

Krankheiten des Verdauungssystems

Krankheiten des Kreislaufsystems

NichthandwerkElektro- und Metallgewerbe

6,8
5,5

5,3
5,0

12,1
17,8

22,1

15,1

30,6
25,8

12,2

20,0

Prozent

Krankheitsarten nach Tagen (AU-Tage in %) Krankheitsarten nach Alter (AU-Tage in %)

Wichtigste Kennzahlen in den größten Berufsgruppen

Kranken-
stand (%)

Beschäftigte 
mit mind. 
1 AU-Tag (%)

Fälle je  
Beschäftigte/-r

Durch-
schnittl. 
Falldauer

Fehltage je 
Beschäftigte/-r

Elektrohandwerk 6,9 72,6 2,3 11,0 25,2

Kfz-Technik 6,7 74,6 2,2 10,8 24,3

Maschinenbau 7,2 76,8 2,5 10,5 26,4

Metallbau 7,9 76,6 2,4 12,2 28,8

Metallbearbeitung 8,3 79,9 2,8 10,9 30,4

Sanitär-, Heizungs-  

und Klimatechnik 
7,7 75,7 2,2 12,5 27,9
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Berichtsjahr

2014 2015 2016 2017 2018 20232021 202220202019
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4,8
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5,0 5,1

5,3 5,3

6,7

5,1
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5,1 5,1

7,0

5,6

7,0

5,5 5,6

Prozent

NichthandwerkHolzgewerbe

HolzgewErbE
Zahlen und Fakten 

▪ �Der Krankenstand im Holzgewerbe beträgt 7,0 %.
▪ �72 % der Beschäftigten sind im gesamten Jahresverlauf mindestens an  

einem Tag krankgeschrieben – damit liegt bei 28 % kein Fehltag  
mit ärztlicher Krankmeldung vor.

▪ �Jede bzw. jeder Beschäftigte kommt im Durchschnitt auf 2 Krankheitsfälle.
▪ �Die durchschnittliche Falldauer liegt bei 13 Tagen.
▪ �Im Durchschnitt fällt jede bzw. jeder Beschäftigte 25,4 Tage krankheits

bedingt aus.
▪ �34 % aller Krankheitstage weisen Muskel- und Skeletterkrankungen als  

Diagnose auf, 16,7 % Atemwegserkrankungen und 17,1 % Verletzungen 
und Vergiftungen.

Entwicklung des Krankenstands (in %)
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Krankheitsarten

0 5 10 15 20 25 30 35 40

Krankheiten des Muskel- und Skelettsystems

Verletzungen und Vergiftungen

Krankheiten des Atmungssystems

Psychische und Verhaltensstörungen

Krankheiten des Verdauungssystems

Krankheiten des Kreislaufsystems

NichthandwerkHolzgewerbe

7,5
5,5

4,9
5,0

11,2
17,8

22,1

17,1

34,0
25,8

12,2

16,7

Prozent

Verletzungen und VergiftungenKrankheiten des Muskel- und Skelettsystems

0 10 20 30 40 50 60

≤ 19

20–29

30–39

40–49

50–59

≥ 60
11,4
11,2

13,8

11,3
14,2

9,2

12,6

13,2

5,3

26,6

17,2

31,9

9,5
27,0

24,1
20,2

24,1

25,1

18,9
19,5

33,9

14,9

42,0

36,8

Psychische ErkrankungenKrankheiten des Atmungssystems

Alter

Prozent

Krankheitsarten nach Tagen (AU-Tage in %)

Krankheitsarten nach Alter (AU-Tage in %)

Demografiecheck
Ihr Betrieb wird anhand einer kombinierten Altersstruktur- und  
Qualifikationsbedarfsanalyse auf Kompetenzen Ihrer Beschäftigten 
und damit Ihres gesamten Unternehmens gecheckt. Auf diese Weise  
können ungenutzte Potenziale und Chancen erkannt und auf Risiken  
hingewiesen werden, um die Wettbewerbsfähigkeit Ihres Unternehmens 
zu sichern. 

Wichtigste Kennzahlen in den größten Berufsgruppen

Kranken-
stand (%)

Beschäftigte 
mit mind. 
1 AU-Tag (%)

Fälle je 
Beschäftigte/-r

Durch-
schnittl. 
Falldauer

Fehltage je 
Beschäftigte/-r

Bautischlerhandwerk 7,5 73,2 2,0 13,8 27,4

Holzverarbeitung 8,5 75,9 2,5 12,6 31,0

Tischlerhandwerk 7,3 75,1 2,1 12,8 26,7

Parkettlegerhandwerk 7,6 68,4 1,8 15,0 27,7

Rollladen- und  

Jalousiebau 
8,1 78,2 2,3 12,9 29,7
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Berichtsjahr

2014 2015 2016 2017 2018 20232021 202220202019
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NichthandwerkNahrungsmittelgewerbe

NahrungsmitTel- 
gEwERbE
Zahlen und Fakten 

▪ �Der Krankenstand im Nahrungsmittelgewerbe beträgt 6,8 %.
▪ �61,5 % der Beschäftigten sind im gesamten Jahresverlauf mindestens an  

einem Tag krankgeschrieben – damit liegt bei 38,5 % kein Fehltag mit  
ärztlicher Krankmeldung vor.

▪ �Jede bzw. jeder Beschäftigte kommt im Durchschnitt auf 1,5 Krankheitsfälle.
▪ �Die durchschnittliche Falldauer liegt bei 16,9 Tagen.
▪ �Im Durchschnitt fällt jede bzw. jeder Beschäftigte 24,9 Tage krankheits

bedingt aus.
▪ �31,9 % aller Krankheitstage weisen Muskel- und Skeletterkrankungen als Dia-

gnose auf, 15 % Atemwegserkrankungen und 15 % psychische Erkrankungen.

Entwicklung des Krankenstands (in %)
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Verletzungen und Vergiftungen

Psychische ErkrankungenKrankheiten des Atmungssystems

Krankheiten des Muskel- und Skelettsystems

Alter

0 10 20 30 40 50 60

≤ 19

20–29

30–39

40–49

50–59

≥ 60
15,1

11,8
13,6

13,7
13,0

15,8

17,6

15,8

16,5

25,8

16,6

33,0

7,3
18,0

19,6
15,7

23,9

16,2

16,1
14,8

32,1

14,8

37,0

33,8

Prozent

Krankheitsarten
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Krankheiten des Muskel- und Skelettsystems

Verletzungen und Vergiftungen

Krankheiten des Atmungssystems

Psychische und Verhaltensstörungen

Krankheiten des Verdauungssystems

Krankheiten des Kreislaufsystems

NichthandwerkNahrungsmittelgewerbe

8,6
5,5

4,9
5,0

15,0
17,8

22,1

14,7

31,9
25,8

12,2

15,0

Prozent

Krankheitsarten nach Tagen (AU-Tage in %) Krankheitsarten nach Alter (AU-Tage in %)

Trainings für die Gesundheit
Im Rahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements bieten wir  
Ihnen Trainings an, die die Gesundheit aller stärken und die Abläufe  
in Ihrem Betrieb unterstützen. Unser Angebot reicht von Trainings 
zur Minderung der körperlichen Belastung über gesunde Ernährung  
und Stressreduktion bis hin zur Suchtprävention und Teamentwicklung. 

Wichtigste Kennzahlen in den größten Berufsgruppen

Kranken-
stand (%)

Beschäftigte 
mit mind. 
1 AU-Tag (%)

Fälle je 
Beschäftigte/-r

Durch-
schnittl. 
Falldauer

Fehltage je 
Beschäftigte/-r

Bäcker- und  

Konditorenhandwerk
6,7 59,4 1,4 17,8 24,4

Bäckereiverkauf 7,7 68,9 1,7 16,4 28,2

Fleischerhandwerk 6,6 57,5 1,5 16,2 24,0

Fleischereiverkauf 7,2 63,3 1,4 18,8 26,2

Kochhandwerk 7,4 66,9 1,9 14,3 27,1
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Berichtsjahr

2014 2015 2016 2017 2018 20202019 202320222021
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Prozent

Zahlen und Fakten 

▪ �Der Krankenstand in der Gewerbegruppe beträgt 6,3 %.
▪ �67 % der Beschäftigten sind im gesamten Jahresverlauf mindestens an  

einem Tag krankgeschrieben – damit liegt bei 33 % kein Fehltag mit  
ärztlicher Krankmeldung vor.

▪ �Jede bzw. jeder Beschäftigte kommt im Durchschnitt auf 1,7 Krankheitsfälle.
▪ �Die durchschnittliche Falldauer liegt bei 13,4 Tagen.
▪ �Im Durchschnitt fällt jede bzw. jeder Beschäftigte 23 Tage krankheits

bedingt aus.
▪ �29,5 % aller Krankheitstage weisen Muskel- und Skeletterkrankungen  

als Diagnose auf, 18,3 % Atemwegserkrankungen und 17,5 % psychische  
Erkrankungen.

Entwicklung des Krankenstands (in %)

GewErbE füR GEsund-
hEitS- UND KöRpER-  
PFlEgE SOwIE REINIgUNG
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Gewerbe für Gesundheits-/Körperpflege/Reinigung

Krankheitsarten

0 5 10 15 20 25 30 35 40

Krankheiten des Muskel- und Skelettsystems

Verletzungen und Vergiftungen

Krankheiten des Atmungssystems

Psychische und Verhaltensstörungen

Krankheiten des Verdauungssystems

Krankheiten des Kreislaufsystems

Nichthandwerk

6,6
5,5

4,4
5,0

17,5
17,8

22,1

12,4

29,5
25,8

12,2

18,3

Prozent

Verletzungen und Vergiftungen

Krankheiten des Atmungssystems

Krankheiten des Muskel- und Skelettsystems

Alter

0 10 20 30 40 50 60

≤ 19

20–29

30–39

40–49

50–59

≥ 60
16,9

13,3
12,1

16,3
15,2

19,4

18,7

19,5

8,7

30,9

15,0

40,5

5,5
12,1

26,2
10,5

21,6

9,4

20,1
11,2

26,6

14,4

35,5

32,9

Psychische Erkrankungen

Prozent

Krankheitsarten nach Alter (AU-Tage in %)

Krankheitsarten nach Tagen (AU-Tage in %)

Wichtigste Kennzahlen in den größten Berufsgruppen 

Kranken-
stand (%)

Beschäftigte 
mit mind. 
1 AU-Tag (%)

Fälle je 
Beschäftigte/-r

Durch-
schnittl. 
Falldauer

Fehltage je 
Beschäftigte/-r

Augenoptik 5,7 78,1 2,7 7,7 20,6

Friseurhandwerk 5,0 65,3 1,6 11,7 18,4

Gebäudereinigung 8,1 70,9 2,0 14,6 29,7

Textilreinigung 8,9 72,2 2,1 15,8 32,6

Zahntechnik 5,1 73,0 1,9 9,7 18,7
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Berichtsjahr
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Zahlen und Fakten 

Hier wurden die Daten von Versicherten, die 2023 in einer Einrichtung der 
betreffenden Wirtschaftszweige beschäftigt waren, ausgewertet (Kranken-
häuser, Alten- und Pflegeheime sowie ambulante Pflegedienste). 

▪ �Der Krankenstand in den Pflegeeinrichtungen beträgt 8,6 %.
▪ �79,1 % der Beschäftigten sind im gesamten Jahresverlauf mindestens an  

einem Tag krankgeschrieben – damit liegt bei 20,9 % kein Fehltag mit  
ärztlicher Krankmeldung vor.

▪ �Jede bzw. jeder Beschäftigte kommt im Durchschnitt auf 2,4 Krankheitsfälle.
▪ �Die durchschnittliche Falldauer liegt bei 13 Tagen.
▪ �Im Durchschnitt fällt jede bzw. jeder Beschäftigte 31,4 Tage krankheits

bedingt aus.
▪ �25,3 % aller Krankheitstage weisen Muskel- und Skeletterkrankungen  

als Diagnose auf, 21,8 % Atemwegserkrankungen und 23 % psychische  
Erkrankungen.

Entwicklung des Krankenstands (in %)

GesundhEit iN  
DEr PflEge
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Krankheiten des Atmungssystems

Verletzungen und VergiftungenKrankheiten des Muskel- und Skelettsystems

Alter
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20–29
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≥ 60
24,1

14,8
11,2

22,1
17,9

23,3

24,1

22,4
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30,0
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7,8
9,8
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Psychische Erkrankungen

Prozent

Krankheitsarten

0 5 10 15 20 25 30 35 40

Krankheiten des Muskel- und Skelettsystems

Verletzungen und Vergiftungen

Krankheiten des Atmungssystems

Psychische und Verhaltensstörungen

Krankheiten des Verdauungssystems

Krankheiten des Kreislaufsystems

Stat. und amb. Pflege IKK classic

4,6
5,9

4,4
5,0

23,0
16,7

21,2

10,0

25,3
27,2

12,9

21,8

Prozent

empCARE – entlastende Kommunikation im Pflegealltag
Durch Leistungsverdichtung und Fachkräftemangel ist es für Pflege-
fachkräfte immer schwieriger, die eigenen Bedürfnisse mit denen der 
Patientinnen und Patienten in Balance zu bringen. Im Training werden 
wirksame Strategien vorgestellt und eingeübt, die dabei unterstützen 
können, mit dem emotional herausfordernden Arbeitsalltag umzu
gehen – ohne sich selbst dabei aus den Augen zu verlieren.

Krankheitsarten nach Tagen (AU-Tage in %)

Krankheitsarten nach Alter (AU-Tage in %)

Wichtigste Kennzahlen nach Berufen in der Pflege

Kranken-
stand (%)

Beschäftigte 
mit mind. 
1 AU-Tag (%)

Fälle je 
Beschäftigte/-r

Durch-
schnittl. 
Falldauer

Fehltage je 
Beschäftigte/-r

Gesundheits- und Krankenpflege

Helfende 10,3 81,6 2,9 13,2 37,7

Fachkräfte 7,8 78,6 2,4 11,8 28,5

Spezialisierte Fachkräfte 7,6 75,9 2,1 13,3 27,6

Altenpflege

Helfende 9,5 80,3 2,5 14,0 34,8

Fachkräfte 9,5 80,2 2,5 13,9 34,6

Spezialisierte Fachkräfte 9,6 78,1 2,3 15,0 35,2
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Betriebliches  
GEsundHeITS- 
management
Starker Betrieb dank gesunden Mitarbeitenden 
Gute Arbeitsbedingungen und wertschätzende Führung fördern die Gesund-
heit der Mitarbeitenden nachhaltig. Außerdem erhöhen sie die Produktivität 
sowie die Produkt- und Dienstleistungsqualität Ihres Betriebes. Ziel des  
BGM ist es, Arbeitsorganisation und -prozesse zu optimieren und die per-
sönlichen Ressourcen der Beschäftigten zu stärken. 

Ihre Gesundheit. Unser Handwerk.
Die IKK classic ist die Krankenkasse, die seit vielen Jahren beim Thema 
Gesundheit eng mit dem Handwerk, insbesondere mit kleinen und mittel-
ständischen Betrieben, zusammenarbeitet. Mit deren besonderen Anfor‑ 
derungen sowie den unterschiedlichen Arbeitsbedingungen sind wir daher 
bestens vertraut.

Gemeinsam ausprobieren 
Mit den Gesundheitstagen im Betrieb profitieren Sie von verschiedenen  
kostenfreien Angeboten, wie z. B. Gesundheitschecks, Workshops und  
Vorträgen. Unsere Gesundheitsmanagerinnen und Gesundheitsmanager  
behandeln mit Ihnen gemeinsam Themen rund um gesunde Ernährung,  
Bewegung, Stressbewältigung oder Suchtprävention – ein guter Einstieg  
in das Thema Gesundheit für Sie und Ihre Beschäftigten.

Gemeinsam online einsteigen 
Mit unseren virtuellen Gesundheitsparcours können Sie und Ihre Belegschaft 
auch digital mit einsteigen. In gewerksspezifischen Messehallen im 360°-Pano-
rama finden Sie jede Menge Informationen und interaktive Module für ein 
gesundes Leben. Nehmen Sie einfach über einen unternehmenseigenen Link teil.

Gemeinsam analysieren und umsetzen
Eine Analyse der gesundheitlichen Situation in Ihrem Betrieb bildet die 
Grundlage für Ihr BGM mit der IKK classic. Die Ergebnisse entscheiden über 
die weiteren Maßnahmen. Dabei stehen Ihnen verschiedene Trainings und 
Seminare zur Verfügung, die individuell auf die Bedürfnisse Ihres Betriebes 
abgestimmt werden. Unsere Angebote sind für Ihren Betrieb kostenlos und 
werden von unseren Gesundheitsmanagerinnen und Gesundheitsmanagern 
begleitet.

Gemeinsam profitieren
Die Teilnahme Ihres Betriebes am BGM ist uns eine besondere Förderung 
wert. Betriebe erhalten 500 Euro, sofern mindestens drei IKK-versicherte  
Mitarbeitende am Training teilnehmen. Der Bonus für alle IKK-versicherten 
Mitarbeitenden beträgt 150 Euro.

Mehr Infos unter ikk-classic.de/bgm

Ihre Anfrage an bgm@ikk-classic.de

Auch zu Hause fit bleiben
Profitieren Sie auch online von unseren digitalen Angeboten.  
Ob Gesundheits-Apps oder Bewegungs- und Ernährungsvideos auf  
unserem YouTube-Kanal – wir sorgen dafür, dass Ihre Mitarbeitenden  
am Ball bleiben. 
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Kostenlose IKK Firmenkundenhotline

0800 045 5400

 IHRE FRAGEN.
 UNSERE ANTWORTEN.
Sie haben Fragen? Wir sind für Sie da.  
Sie erreichen uns telefonisch von 7 bis 20 Uhr:

IKK classic-App Facebook Instagram TikTokYouTube




